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Jürg Peter 

crazydays 
Musical 
 
 
 
Besetzung 7♀ / 3♂ und zwei Gangs 
Bild Andeutungsbühne (siehe Seite 2) 
 
 
 
«Ich will dir doch nur helfen!» 
An einer Schule herrschen zwei Girlgangs. Nadine, die Chefin 
der Bösen Gang, stiftet Filip, ihren Freund, zum 
Schutzgeldeintreiben an und treibt ihn sogar dazu, die 
Lösungsaufgaben einer wichtigen Prüfung zu kopieren. Die 
Prüfung fällt für Nadine und ihre Gang bestens aus. Die Sache 
fliegt auf und Eifersucht und Missgunst kommen auf. Als 
Filip, dem die ganze Sache Leid tut, die Lieblingslehrerin 
besucht, die nach einem Schock im Spital liegt, kommen sich 
Filip und Sandra aus der netten Gang näher. Das gefällt 
Nadine gar nicht. Zusammen mit Uwe, der schon immer ein 
Auge auf Nadine geworfen hatte, plant sie einen Streich. Uwe 
soll Filips Roller „behandeln“. Uwe entfernt die Bremsen und 
Sandra verunfallt mit Filips Roller schwer in einer 
gefährlichen Kurve. Alles scheint in einer Katastrophe zu 
enden. Da kommt doch noch Vernunft auf. 
«Muss nur noch ne Mutprobe machen.» 



 

 
- 2 - 

Personen 

Filip, ein beliebter Schüler, (Bariton / Tenor) 
Uwe, der Intrigant, Rapper, Hip Hopper, (Sprechrolle) 
Arzt, (Sprechrolle) 
Sandra, Schülerin, Tochter des Schuldirektors (Sopran, lyrisch) 
Bea, Sandras Freundin, Sopran (Spielrolle) 
Nadine, Chefin der Kratzbürsten, (Mezzo / Sopran oder leichte 

Belting Voice mit geringem Umfang) 
Jael, die Siegerin des Song Contest ( 
Frau Höfli, die Lehrerin, (Sprechrolle) 
Frau Galler, die Stellvertreterin, (Sprechrolle) 
Sprecherin, für die Ansagen auf der Showbühne, (Sprechrolle) 
 
Ensemble Die netten Miezen, Gang 1 
 Die Kratzbürsten, Gang 2 
 

Ort 
Pausenplatz, Sandras Zimmer, Klassenzimmer, Showbühne, Clubhaus 
 

Zeit 
2008 
 
 
 
 
 
 
Playback CD und Notenmaterial beim Verlag 
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CD1 Gong. Ansage. Welcome music 

 

 

CD2 Intro 

 

 
 

1. Szene 

Auf dem Pausenplatz 
Die beiden Girl-Groups treten auf. 

CD3 Song Kratzbürsten- Miezen 

 

 
Kratzbürsten Hei, hei, wir sind die Kratzbürsten und wir haben 

Recht! 
Miezen Doch leider seid ihr in der Schule schlecht! 
Kratzbürsten Unsre Chefin ist Nadine und Filip ist ihr Freund. 
Miezen Der arme Kerl trägt ne schwere Last, denn sein Vater 

sitzt im Knast. 
Kratzbürsten Wir warnen euch, macht keinen Stress – sonst haun wir 

euch platt! 
Miezen Das tut nur der, der - nix im Kopfe hat. 

Auftritt Nadine, sofort ist Ruhe 
Nadine Was soll dieser Pausenstreit, habt ihr nichts 

Gescheiteres zu tun? Wir sind die Chefs, Ende der 
Diskussion, klaro? Alle gehen sofort auseinander. Na 
also. So, jetzt gebt Filip eurer Taschengeld ab, dann 
beschützen wir euch, alles klar? 
Uwe will aufbegehren, sofort baut Filip sich vor ihm 
auf. Nadine macht eine verächtliche Geste Richtung 
Uwe, den das sichtlich kränkt. 
Alle geben ihr Taschengeld ab, aber bei Sandra 
macht Filip, ohne dass er von Nadine gesehen wird, 
eine Ausnahme, sie zahlt nichts. (Nadine sieht es aber 
doch! Sie wird misstrauisch, sagt aber nichts.) 
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CD4 Zwischenmusik, Blues (nur Playback) 

 

 
 

2. Szene 

Sandras Zimmer, Schreibtisch mit zwei Stühlen. 
Sandra und Bea (Bea mit großer Brille und Tasche 
neben dem Stuhl) bei den Schulaufgaben. 

Bea Wie war noch mal dieser dumme Satz des Pythagoras? 
a² plus b² ist ... äh ... 

Sandra nicht bei der Sache. c². 
Bea Das werd ich nie behalten. Mathe ist einfach nicht mein 

Ding. Oh Sandra, was würde ich ohne dich tun! 
Sandra Du, Bea.. 
Bea Ja? 
Sandra Äh... 
Bea Ja? 
Sandra Wie findest du Filip? 
Bea Äh, was?! Sie nimmt die Brille ab, ungläubig. Du 

stehst auf den, ausgerechnet? 
Sandra senkt den Blick; Bea erkennt, dass sie ins 
Schwarze getroffen hat. 

Bea Das ist nicht dein Ernst, oder? Du weißt doch, dass in 
der Familie total der Wurm drin ist. Man munkelt, dass 
sein Vater irgendwie verschwunden ist, wahrscheinlich 
sogar im Gefängnis sitzt. Und Filip ist der Freund von 
Ober-Kratzbürste Nadine! Glaubst du, die lässt sich den 
einfach so ungestraft ausspannen? So naiv bin doch 
nicht mal ich! – Und dein Vater, hast du schon daran 
gedacht? Als Rektor hat er nur Ärger mit Filip! - 
Glaubst du, es habe sich nicht längst rumgesprochen, 
dass der Typ Geld für Nadines Clique eintreibt? - He, 
sag mal, willst du dir wirklich Probleme an den Hals 
schaffen? 
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Sandra schweigt, guckt die ganze Zeit unglücklich auf 
den Boden, schaut Bea nicht an. 

Bea tröstend mütterlich. Hör mal, Sandra, so eine 
Intelligenzbestie wie du, was willst denn du mit so 
‘nem Muskelkerl? Der kann dir doch nicht mal das 
Wasser reichen! Schau mich an, ich wüsste schon, wer 
zu mir passt ... aber ich steh nicht auf Filip, nein nein, 
keine Bange... 

Sandra Bea? 
Bea Hmm? 
Sandra Du hast ja Recht. Wenn mein Vater wüsste, was alles 

Filip für Nadine macht, dann gute Nacht. - Er wollte 
Filip schon mal aus der Schule werfen wegen all dieser 
Intrigen - aber weißt du, eigentlich steckt immer 
Nadine hinter den ganzen Machenschaften! Ich kapier 
bloss nicht, was er an ihr findet, diese arrogante Ziege 
mit ihren stinkreichen Eltern! Hast du gewusst, dass 
Filip zu Hause den ganzen Haushalt schmeisst, 
während seine Mutter für wenig Geld hundert Prozent 
im Supermarkt schuftet? Der tut nur so cool! 

Bea Ach je, jetzt nimmst du ihn schon in Schutz?! Wart 
mal... Sie kramt in ihrer Tasche und schlägt ihr 
schlaues Buch auf. Aha, Mutterkomplex, kombiniert 
mit übermotiviertem Schutzkomplex. Seite 224, Kapitel 
34, kannst du auch im Bravo nachlesen, Seite 45, Heft 
9, Jahrgang 2004, pass auf, ich lese es dir vor! 

Sandra wird sauer. Lass mich mit diesem Psychokram in Ruhe, 
Bea – raus mit dir! 

Bea Ich will dir doch nur helfen! 
Sandra Lass mich jetzt alleine. 
Bea Sandra... 
Sandra Ist schon gut. Bis morgen, Bea. 
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Bea packt umständlich ihre Sachen zusammen und 
geht. Sandra ist in die andere Ecke des Zimmers 
gegangen (oder ans Fenster) und wartet, bis Bea weg 
ist. 

CD5 Sandras Song 

 

 
Strophe 1: 
Soll ich mich offenbaren, 
die Liebe ihm gestehn, 
die in mir glüht, die in mir blüht? 
Ich kann es selber nicht verstehn. 
Doch leider nimmt er mich nicht wahr, 
und ich seh es sonnenklar: 
Es würde nie zusammen gehn, 
wir würden uns doch nie verstehn. 
Strophe 2: 
Und er spielt den starken Mann, 
treibt Geld für Nadine ein, 
doch ich spüre, dann und wann 
möcht er ja doch ganz ein andrer sein. 
Doch leider nimmt er mich nicht wahr, 
und ich seh es sonnenklar: 
Es würde nie zusammen gehn, 
wir würden uns doch nie verstehn. 
Und leider nimmt er mich nicht wahr, 
und ich seh es sonnenklar: 
Es würde nie zusammen gehn, 
wir würden uns doch nie verstehn. 
Bridge 
Und alle würden uns verstossen: 
Nadine, Bea, mein Vater, 
und niemand Verständnis zeigen, 
drum gilt für mich nur eines: schweigen! 
Strophe 3: 
Das weißt nur du, mein Tagebuch, 
dass ich nach einer Lösung such. 
Ein scheuer Blick, mal irgendwann, 
macht, dass ich nicht mehr schlafen kann. 
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Doch leider nimmt er mich nicht wahr, 
und ich seh es sonnenklar: 
Es würde nie zusammen gehn, 
wir würden uns doch nie verstehn. 

 
Bea kommt mit dem Buch in der Hand herein und 
umarmt Sandra. 

Sandra Bea, du hast an der Türe gelauscht? 
Bea Ja, ja verzeih. Aber die Lösung deines Problems ist 

ganz einfach: Hier steht’s in meinem Weissbuch, Seite 
974 bis 1254. Nimmt Brille. 

CD6 Beas Song 

 

 
Bea Musst dich nicht lange quälen! 

Hier will ich’s dir erklären, 
wie du sein Herz erweichst 
und schnell dein Ziel erreichst. 

Sandra gesprochen. Bea, bitte! 
Bea Du sollst mich jetzt nicht stören, 

musst ganz genau zuhören! 
Du brauchst nur einen Liebestrank 
aus meinem grossen Hexenschrank. 

Sandra gesprochen. BEA!! 
Bea Echsenkraut und Rosmarin, 

schon ist die böse Nadine hin! 
Der Filip dann vor Gram ergraut 
und sucht sich schnell ‘ne andre Braut. 

Sandra BEA!!! 
Bea Das kann dann nur die Sandra sein! 

Schon ist dein Herz voll Sonnenschein. 
Du wirst mir ewig dankbar sein 
und schenkst mir einen Heil‘genschein. 

Sandra BEA, raus !!!! 
Bea Hab’s doch nur gut gemeint... 
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CD7 Zwischenmusik „Blues“ (nur Playback) 

 

 
 

3. Szene 

Auf dem Pausenhof. 
Uwe kommt von links auf die Bühne. 

CD8 Rap (Uwe und die Kratzbürsten) 

 

 
Uwe isn’t it the day for you to pay? 
Kratzbürsten no way! 
Uwe isn’t’ it the day to stay by you? 
Kratzbürsten feel blue! 
Uwe isn’t it the day to play the game? 
Kratzbürsten no: shame! shame on you, shame on you! 

Dreimal wiederholen. 
 
Nadine baut sich drohend vor ihm auf: 

Nadine Na was willst du denn hier? 
Uwe Na ja, ich möchte von den Miezen zu euch 

rüberwechseln, zu eurer Gang gehören. 
Nadine Aha, ein Überläufer. Weißt du, was wir mit solchen 

Verrätern bei uns machen würden. 
Uwe Äh, nö.. 
Nadine macht „Kopf ab“- Bewegung. 

Dann alle synchron „Kopf ab“- Bewegung. 
Nadine Also, wir könnten dich schon brauchen, aber zuerst 

musst du eine Mutprobe bestehen. 
Uwe Kein Problem. 
Nadine Und wenn du irgend jemandem was erzählst, dann... 

„Kopf ab“- Bewegung. 
„Alle Kopf ab“- Bewegung. 

Uwe Kein Problem. Äh... 
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Alle ab. 
Lichtwechsel. 
 
Pausenplatz. Nadine und Filip kommen Arm in Arm 
daher geschlendert. Er himmelt sie sichtbar an, sie 
produziert sich vor ihm. Plötzlich macht Nadine sich 
von ihm los. 

Nadine Filip. 
Filip Ja? 
Nadine Ich glaub’, ich bleib hängen dieses Jahr, ich hab schon 

wieder extrem schlechte Noten. 
Filip Ich weiß, mir geht’s ja auch nicht viel besser. Mach dir 

nichts draus. 
Er will sie umarmen, sie stößt ihn weg. 

Nadine Mehr hast du dazu nicht zu sagen? Mein Vater killt 
mich, wenn das passiert! 

Filip Ich weiß, Nadine, aber was soll ich denn machen? Du 
weißt doch, ich tu für dich alles! Bin halt selber keine 
Leuchte... 

Nadine Na ja, ich hätte schon eine Idee, was du machen 
könntest. 

Filip Was denn? 
Nadine Ich hab den Schlüssel zum Pult von Frau Höfli 

kopieren lassen. 
Filip Was, bist du verrückt? Wenn das rauskommt... 
Nadine Jetzt hör mal zu. Die Prüfung nächste Woche ist 

entscheidend für mich und auch für dich. Zeigt Filip 
den Schlüssel. Öffne Höflis Pult. Kopier die 
Lösungsblätter und verteil sie in unserer Clique! 

 
Filip Nein! Nadine, das ist Betrug und viel zu gefährlich! 

Wenn das rauskommt, flieg ich ganz sicher von der 
Schule! Meine Mutter macht sich ohnehin Sorgen um 
mich. Die hat echt genug Stress, da will ich nicht... 
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Nadine wütend, weil sie keinen Widerspruch gewohnt ist. Zu 
wem stehst du eigentlich? Willst wohl überlaufen zu 
deiner Sandra, hä? Ich hab doch gesehen, dass du ihr 
kein Schutzgeld abgenommen hast, Verräter! Soll ich 
allen erzählen, weshalb dein Vater im Gefängnis sitzt. 
Hä? 

Filip erschrocken. Nadine? Spinnst du? 
Nadine überlässt Filip den Schlüssel und rauscht ab. 
Uwe kommt. Filip steckt den Schlüssel sofort weg. 

Uwe Hei Filip! Ich bin jetzt in eurer Clique, da staunst du 
was? Muss nur noch ne Mutprobe machen. ... äh, hallo, 
äh, gibt’s Probleme? 

Filip Was? Du, ein Überläufer? Na schau mal an... 
Uwe Äh – Probleme? 
Filip Ja ja, jede Menge. Druckst ein bisschen herum, 

nervöse Bewegungen. Na, jetzt wo du bei uns bist, 
kann ich’s dir ja sagen. Ich soll die Prüfungslösungen 
für nächste Woche klauen und kopieren. O Mann, ich 
weiss echt nicht was tun... 

Uwe prahlt. Hei Mann, ist doch kein Problem! Ich helf dir, 
ist doch meine Mutprobe. 

Filip immer noch zögernd. Aha. Ja, ist gut, ich geb dir 
Bescheid, wenn etwas läuft. Gibt ihm ein Zeichen, 
dass er jetzt allein sein will. Tschüss dann. 
Uwe ab. 

Filip läuft eine Weile schweigend, mit sich hadernd auf der 
Bühne hin und her, führt Selbstgespräche, die im 
Publikum keiner versteht. Dann deutlich. Manchmal 
möchte ich frei sein und einfach wegfliegen... 

CD9 Filips Song“Spread out your wings” 

 

 
 
1. Strophe Spread out your wings and fly me soon, fly me, fly me 

soon, fly me, fly me soon, fly me, fly me to the moon, 
so fly me soon! 
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 Change the darkness in to night, I hope you will, can 
you chase the night, I am waiting still, feel the outcome 
of your might, 
Chorus 

 Gentle descending, so easy the landing (we) dip in to 
the moon, (few) seconds, very soon.. 

 Softly the contact, mighty the contract (we) dip in to 
the moon, (few) seconds, very soon... 

2. Strophe Tell the angels we will come, tell everyone, tell them 
very loud, I’m so proud of you, look! the earth will 
shine so blue, a dream come true. 

 I will stir in to you sand, will touch your land, put my 
helmet of, feel you stones so rough, I must go away 
never come back again. 
Chorus 

 nochmal 1. Strophe 
Chorus 

 
4. Szene 

Nadine tritt wieder auf 
Nadine Hei Filip, was singst du da für sentimentales Zeug! Hör 

mal, so muss es klingen: Let’s go Girls! 
Gang 2 tritt auf. 
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CD10 Nadines Song “Call me Nadine” 

 

 
(Soli mit Kratzbürsten) 
Nadine (Solo) 
(Aha!) Call me Nadine, your living dream! 
I am what I am, Holy Bang, I’m a mighty queen! 
look up to me! can not speak of what you see, 
you have to follow me through luck and misery! 
Chor (alle) 
She is Nadine! your living dream! 
she is what she is, Holy Bang, she’s a mighty queen! 
look up to her! can not speak of what you see, 
you have to follow her through luck and misery! 
Filip (solo) 
Oh yes Nadine! my favourite one 
earning monney for my honey, I’m a hitman, realy on 
the run! 
look up to her! can not speak of what I see, 
I have to follow her trough luck and misery! 
Chor (alle) 
She is Nadine! your living dream! 
She is what she is, Holy Bang, she’s a mighty queen! 
look up to her! can not speak of what you see, 
you have to follow her through luck and misery!  

 
Nadine Also Filip, du bist unser Freund und Beschützer, du 

weißt, was du zu tun hast? 
Filip Alles klaro, Nadine. 
Nadine zieht einen Geldschein raus. Mein Bester... hier... für 

ein Mofa... dein grosser Traum... 
Filip Wau Nadine, du bist die Beste! 
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5. Szene 

Klassenzimmer, nur mit wenigen Stühlen/Bänken 
angedeutet 
Hintergrundmusik: Intro CD2.  
Filip im Klassenzimmer von Frau Höfli. Es ist Nacht. 
Uwe steht Schmiere. Er ist sehr nervös. Dann 
schleichen beide langsam zum Pult von Frau Höfli, 
und öffnen die Schublade. Uwe ist sehr nervös. Filip 
braucht lange, fotografiert die Prüfungsblätter und 
legt sie wieder in das Pult zurück. 

Uwe Endlich!! 
Beide verschwinden. 
Beamer: Hintergrund freundliches Klassenzimmer, 
einige Stühle dazu. 

 
6. Szene 

Drei Tage später im Klassenzimmer von Frau Höfli. 
Frau Höfli gibt die Prüfungen zurück. Ist ganz 
begeistert, vor allem von Nadine, Filip und Uwe. Filip 
ist dies peinlich. Sandra ist erstaunt. 

Frau Höfli Liebe Schülerinnen und Schüler! Ich bin ja so gerührt, 
dass ihr mir solch eine grosse Freude bereitet. Endlich 
ist mein pädagogisches Schaffen einmal richtig 
gewürdigt worden. Vor allem die bisher 
Leistungsschwächeren, wie gerade Nadine und Uwe 
und auch Filip haben brilliert. Ich bin ja so glücklich. 
Der ganze Klassendurchschnitt ist gestiegen und es 
zeichnet sich ab, dass diese Klasse sogar die begehrte 
Bologna-Trophäe gewinnen könnte – wenn es so 
weitergeht natürlich. Liebe Schülerinnen und Schüler, 
zur Feier des Tages habt ihr heute Nachmittag alle frei. 
- Äh, Filip, komm doch bitte noch kurz zu mir, ja? 
Filip ist es sichtlich unwohl. Die Klasse geht raus, 
Filip kommt beschämt zu Frau Höfli. 
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Frau Höfli Filip, ich wollte dir nur sagen, dass du mir die grösste 
Freude bereitet hast. 

Filip Also Frau Höfli ... 
Frau Höfli Ja, du hast sicher sehr hart gearbeitet. 
Filip Ähm, Frau Höfli, ich muss etwas sagen... 
Frau Höfli Da werden sich deine Mutter und dein Papa aber 

freuen! 
Filip Also, mein Vater ist... 
Frau Höfli Filip, mach weiter so! 
Filip Also Frau Höfli ... 
Frau Höfli Äh – ja, Filip? 
Filip Ja... 
Frau Höfli Ja? 
Filip Ach... 
Frau Höfli Ach Filip, immer so bescheiden. Geniesse den freien 

Nachmittag, den hast du verdient! Und Gruss an die 
Eltern! 

Filip Ja, Frau Höfli, schönen Tag. 

CD11 Zwischenmusik (nur Playback) 

 

 
 

7. Szene 

Im Zimmer von Sandra. 

CD12 Zwischenmusik (nur Playback) 

 

 
Sandra mit Bea, beim Schulaufgaben lösen. 

Sandra Du Bea, mit dieser Prüfung, da ist doch was faul, oder? 
Bea Warum? Wittert die Rektorentochter schon wieder 

Unheil? 
Sandra Da hat sicher Nadine die Finger im Spiel. 
Bea Ach ja, immer die... 
Sandra Hoffentlich hat Filip damit nichts zu tun. 
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CD13 Das Telefon klingelt. 

 

 
Sandra nimmt ab Hallo? Papa, was ist? Nein... oje... nein! - 

Papa, sag dass das nicht wahr ist! - ja... nein, ist schon 
gut... schon gut... ja erzähl, Sie geht raus, um zu 
telefonieren. 
Bea sitzt alleine, schaut, ob Sandra draussen ist. 

Bea Ach oje, wenn Filip damit zu tun hat, steckt Uwe 
vielleicht auch mit drin. 

CD14 Beas Song “Can no-one see” 

 

 
 

1. Strophe 
Can no-one see 
I’d like to be: 
A girl like Sandra D.! 
Can no-one hear? 
When I say “Dear”! 
You belong to me! 
Chorus 
can no-one hear my voice? 
I’m destroying all my toys! 
love hating all the boys! 
 
2. Strophe 
Just for one! beats my heart 
for one I’m looking smart! 
Just for one awakes my love 
Blooming like the mornig sun! 
Chorus 
Can no-one hear my voice? 
I’m destroying all my toys! 
Love - hating all the boys 
Brigde 
 
Duett Sandra/Bea 
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Bea schaut Sandra erschrocken an. 
Bea Hast du gelauscht? 
Sandra Ach Bea, du wirst ja erwachsen. Sie umarmt Bea. Aber 

du hättest mir sagen können, dass du auch auf Filip 
stehst. 

Bea Bea, ach Quatsch. - Ich mein, ich mag Uwe ja gar nicht, 
aber... ach Uwe... 

Sandra Ach so, Uwe, wunderbar, dann können wir ja 
Freundinnen bleiben. 

Bea Aber wer hat denn telefoniert? 
Sandra Es gibt Neuigkeiten in der Sache mit den guten Noten. 

Jetzt halt dich fest: Es ist genau, wie ich dachte – nur 
noch viel schlimmer! 

Bea Was? 
Sandra Filip hat die Lösungen aus der Schublade von Frau 

Höfli kopiert und der ganzen Clique verteilt. Uwe hat 
gepetzt. Ich vermute, er wollte Nadine erpressen, mit 
ihm zu gehen, ist jedoch abgeblitzt. Nadine streitet 
natürlich alles ab und schiebt die ganze Schuld auf 
Filip. Der muss es jetzt ausbaden, wie immer. Uwe ist 
angeblich von Filip gezwungen worden, bei der Sache 
mitzumachen. Jetzt, wo er alles verraten hat, ist er 
natürlich fein raus, der Feigling! - Filip fliegt 
wahrscheinlich von der Schule, und Nadine kriegt noch 
mehr Oberwasser, mein Gott, was sollen wir denn tun? 

Bea Ach, wieso müssen Jungs immer Mist bauen? 

CD15 Zwischenmusik (nur Playback) 
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8. Szene 

Nächster Tag im Klassenzimmer. 
Die Klasse ist schon da, alle unterhalten sich. Dann 
kommt die neue Lehrerin Frau Galler herein, die 
Schüler sind erstaunt, alle reden durcheinander. 

CD16 Kyrie (nur Playback) 

 

 
Auftritt Frau Galler heroisch mit dem Kyrie aus der 
Missa super ingrendimini von Stadlmayr. 

Frau Galler streng. Ruhe bitte! – Danke. Erstens: Wie ihr seht, ist 
Frau Höfli nicht da. Sie hatte einen 
Nervenzusammenbruch und liegt im Krankenhaus. 
Einige unter euch wissen warum. Zweitens: Es gibt ab 
sofort eine neue Sitzordnung. 
Frau Galler platziert alle Schüler um, die Cliquen 
vermischen sich. 

Filip kleinlaut. Ist Frau Höfli wirklich im Krankenhaus? 
Frau Galler Jawohl. 
Filip Äh, also, kommt sie bald wieder? 
Frau Galler Das weiss ich nicht. 
Filip Können wir sie besuchen? 
Frau Galler Jawohl. Sie liegt im Krankenhaus Dielsdorf, Zimmer 

112. Bist du sicher, Filip, dass sie gerade dich dort 
sehen will? 
Die ganze Klasse reagiert erschrocken auf die harten 
Worte. 

Frau Galler So, Thema beendet. Jetzt wird gearbeitet, und zwar 
alle. 
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